
Fußball
Erzgebirgs-Hallencup D-Junioren
Vorrunde 8 in Zschopau:
1. Drebach/F.  12 12: 5
2. Thum-Herold  10 11: 7
3. Ehrenfriedersdorf  9 16:10
4. Gornau  6 12:15
5. SV Thalheim  5 10:14
6. SG Wolkenstein  1 4:14
Erzgebirgs-Hallencup D-Junioren
Vorrunde 9 in Marienberg:
1. Marienberg  15 27: 7
2. Preßnitztal  9 18:12
3. Mildenau  9 15: 9
4. Großrückerswalde  7 10:11
5. Gebirge/G.  3 6:20
6. SG Neundorf/W.  1 2:19
Erzgebirgs-Hallencup E-Junioren
Vorrunde 7 in Gelenau:
1. FC Stollberg  12 29: 1
2. Thalheim II  7 9: 8
3. Mitteldorf  7  9:15
4. SG Thum-Herold  3 5:10
5. SG Jahnsdorf  0 6:24
Erzgebirgs-Hallencup E-Junioren
Zwischenrunde 2 in Aue:
1. Bermsgrün  15 13: 2
2. VfB Annaberg  12 11: 5
3. Bärenstein/Kö.  9 9:11
5. Schlettau/Crott.  1 7:13
6. Schwarzenberg I  1 4:12
Erzgebirgs-Hallencup E-Junioren
Zwischenrunde 4 in Marienberg:
1. Preßnitztal  12 14: 4
2. Drebach/F.  12 18: 9
3. Ehrenfriedersdorf  10 6: 5
4. Amtsberg  5 10:12
5. Olbernhau  4 5: 7
6. Großrückerswalde  0 1:17
Erzgebirgs-Hallencup F-Junioren
Zwischenrunde 2 in Zschorlau:
1. FC Stollberg  12 14: 7
2. Burkhardtsdorf  12 10: 3
3. SG Gelenau  12 9: 5
4. Niederwürschnitz  6 8: 7
5. SG Neuwürschnitz  3 6:15
6. Affalter  0 3:13
Erzgebirgs-Hallencup F-Junioren
Zwischenrunde 4 in Olbernhau:
1. Mildenau  12 13: 6
2. Amtsberg  12 12: 5
3. Drebach/F.  9 11: 3
4. Ehrenfriedersdorf  9 12: 6
5. Pockau-L.  3 4:14
6. Zöblitz-Pobershau  0 1:19

* blau hinterlegte Teams in nächster Runde

Ringen
Bezirksmeisterschaft in Chemnitz
Resultate des RSK Gelenau (3. Mannschaft)
Titelgewinner: Erik Löser (A-Jug., 58 kg), Felix
Piskol (A, 75), Eric Hofmann (B, 50), Hennes
Dwinger (C, 27),
2. Platz: Johnny Uhlig (B, 38)
3. Platz: Kim Schaarschmidt (B, 42)
5. Platz: Felix Franke (B, 54)
Skat
Gornsdorfer Jahresmeisterschaft
1. Conny Pickert (Hormersdorf) 2886, 2. Ha-
rald Vogel (Adorf) 2703, 3. Sandro Clauß
(Thalheim) 2626
Endstand (12 Turniere): 1. Holger Wachter
(Thum) 15.738, 2. Pickert 15.568, 3. Bert-
hold Lange ( Thalheim) 15.517

STATISTIK

RADSPORT

Duo überzeugt
in Oderlandhalle
VENUSBERG — Max Zschocke und Fe-
lix Groß ist zum Winterbahnrennen
in der Frankfurter Oderlandhalle ein
toller Auftritt gelungen. Der für den
RSV Venusberg startende National-
fahrer Felix Groß gewann am Sonn-
abend das Ausscheidungs-, das Tem-
porunden- und das Punktefahren.
Sein Juniorenkollege Zschocke wur-
de zweimal Vierter. Die erstmals ein-
gesetzte Juniorin Eva Luca über-
raschte im Scratch mit Platz 4 und
im Punktefahren mit Rang 10. Am
Sonntag gab es im Ausscheidungs-
fahren für Groß und Zschocke die
Plätze 2 und 3. Zschocke gewann au-
ßerdem im Scratch über 30 Runden.
Im Zweier-Mannschaftsfahren über
80 Runden überzeugte das RSV-Duo
Zschocke/Groß mit Rang 3. (kfis)

KRAFTSPORT

Langenbacher haben
kräftigste Muskeln
JÖHSTADT — Die Kraftsportler des
EKV Jöhstadt haben am Samstag im
Kampf um den Erzgebirgspokal im
Mannschafts-Bankdrücken den drit-
ten Platz belegt. Sie mussten nur
Langenbach und Gastgeber Lauter
den Vortritt lassen. EKV-Kapitän
Sandro Kreller war dennoch hoch
zufrieden: „Es ist super gelaufen.“
Persönliche Bestleistungen erzielten
mit 210 kg Mike Baldzuhn, mit
202,5 kg Uwe Hofmann und mit
112,5 kg Thomas Löscher. „Leichtge-
wicht“ Kreller drückte 180 Kilo-
gramm nach oben. Während die
Jöhstädter Paroli boten, wurde der
KC Annaberg Letzter. (wend)
Endstand: 1. Rot. Langenbach (467,0 Punkte),
2. Kraftsport Lauter I (456,3), 3. EKV Jöhstadt
(450,3), 4. KSF Sosa (449,7), 5. FC Aue (417,0),
6. KSF Stöckigt (404,9), 7. Kraftsport Lauter II
(336,1), 8. Annaberger KC (292,0)

NACHRICHTEN

AUE — Eins von drei Vorrundentur-
nieren des Fußball-Wettstreits um
den Azubi-Cup von „Freie Presse“
und sächsischer Bildungsagentur
wird heute in der Auer Neustadt-
Halle ausgetragen. Ab 9 Uhr kämp-
fen sechs Teams aus verschiedenen
Berufsschulzentren um den Einzug
in die Endrunde, die am 28. Januar in
Glauchau ausgespielt wird. Um den
Sprung unter die Finalisten bewirbt
sich unter anderem das BSZ Anna-
berg. Die beiden Erstplatzierten je-
der Staffel kommen direkt weiter.
Außerdem erreichen die beiden bes-
ten Dritten der drei Vorrundentur-
niere den Finalwettstreit, für den
sich acht Teams qualifizieren. Die
beiden Mannschaften, die letztlich
im Finale der Endrunde stehen, dür-
fen dann im Frühjahr auf Kosten der
„Freien Presse“ ein Bundesligaspiel
live erleben, An- und Abfahrt inklu-
sive. (mas/kjr)

Lehrlinge
kämpfen um
Presse-Cup
Fußball: Finalisten winkt
Fahrt in Bundesligastadion

BÄRENSTEIN — Mannschaftstitel, Tur-
niersieg und die beste Spielerin in
der Einzelwertung: Die Keglerinnen
des SV Bärenstein haben zuletzt in
der Kreisliga alles abgeräumt.

Beim zweiten Erfolg – vor dem
ESV Buchholz und dem KSV Anna-
berg – sicherte sich Annett Bartl zu-
dem eine weitere Trophäe. Zwar war
Micaela Zeidler (Buchholz) in Kö-
nigswalde mit 440 Kegeln die Tages-
beste, doch Bartl (438) folgte knapp
dahinter. In der Solowertung siegte
sie mit dem Schnitt von 442 Zählern
vor Kerstin Vorberg (Buchholz,
437,4) und Christine Voigt (Anna-
berg, 427,6). (tj)

Quartett schiebt sich zum Titel
Kegeln, Kreisliga Damen: SV Bärenstein lässt sich die Butter nicht vom Brot nehmen

Die Kreismeisterinnen des SV Bärenstein, von links: Nicole Pfob, Silke Geb-
hardt, Iris Lämmel, Annett Bartl und Christin Draga. FOTO: MATTHIAS WENDE

GEYER — Nachdem der Weltcupauf-
takt im finnischen Kuusamo regel-
recht vom Winde verweht worden
war, trotzten im norwegischen Lille-
hammer die Nordischen Kombinie-
rer allen Stürmen. Einer besonders:
Terence Weber.

Der 19-Jährige erlebte seine Feu-
ertaufe bei den Erwachsenen. „Er
hat gut trainiert und sich den Ein-
satz verdient. Am Ende funkte sein
Trainer Frank Erlbeck in die Welt:
„Ich werd’ wahnsinnig. So geil.“
Kein Wunder, hatte Weber doch mit
Platz 17 seine ersten Weltcuppunkte
bei diesem Einzelwettkampf er-
obert. Er hatte Provisorischen Wett-
kampfsprung bereits Rang 17 er-
zielt. Dieser stand fürs Protokoll,
denn auch in Lillehammer fiel das
Springen wegen des Windes aus.
„Mit einem sensationellen Lauf, in
dem er mit den Besten mithalten
konnte, hielt er als drittbester Deut-
scher Rang 17. Damit hat keiner ge-
rechnet“, sagte Geyers Vereinspräsi-
dent Jens Anders. Er musste zwar

mit den Erzgebirgern unverrichteter
Jubel-Dinge aus Kussamo abreisen,
drückte aber von daheim aus beim
Lillehammer-Auftritt die Daumen.
Im Falle von Terence Weber hat dies

geholfen. Denn der kam sogar vor
„dem anderen Geyrischen Gung“,
Olympiasieger Eric Frenzel, ins Ziel.
Der hatte sich nach dem Auftakt-
pech im Springen zwar noch von

Platz 33 auf 21 verbessert, kam aber
nicht mehr am Jungspund vorbei.
Am zweiten Tag lief es für Frenzel
deutlich besser: Rang 5, Weber kam
da als 29. ein. (mit anj)

Fans treiben Weber zu ersten Weltcuppunkten
Die Zufriedenheit und der
Stolz waren greifbar. Denn
der junge Kombinierer aus
Geyer kam gar vor seinem
Vorbild Eric Frenzel ins
Ziel.

VON THOMAS SCHMIDT

Zeit für ein Foto in Kuusamo mit den deutschen Sportlern, Technikern und Trainern: Ein Trupp des SSV Geyer wollte
Terence Weber (4. v. r.) bei dessen Weltcuppremiere anfeuern, doch in Finnland fiel der Weltcup aus.  FOTO: JENS ANDERS

OBERWIESENTHAL — Wenn es morgen
Richtung Prémanon geht, klettern
gleich zehn Athleten in die Klein-
busse. Die rollen gen Frankreich, wo
am Wochenende der Auftakt für die
Continentalcup-Serie im Skilang-
lauf ausgetragen wird. Neben den
Arrivierten gehen auch einige in die
Einzelrennen, von denen das nicht
unbedingt zu erwarten war.

Die Deutschen nutzten den Aust-
ria-Cup in Seefeld für ihre Ausschei-
dungen. „Richtig gut präsentierten
sich dort Katharina Hennig und An-
dy Kühne, die jeweils eins der Ren-
nen über 5 beziehungsweise 10 Kilo-
meter gewannen“, sagte Trainer Re-
né Sommerfeldt zufrieden. Sie ha-
ben damit Ausrufezeichen gesetzt,
hätten gar noch besser sein können.
„Doch Andy stürzte im Klassiker,
sonst wäre er sicher Zweiter gewor-
den. Und Katharina ist im Sprint-
halbfinale gescheitert, weil sie auf
einen Stock getreten ist“, so Som-
merfeldt. Während er die Resultate
von Julia Belger (5./9.) und Anne
Winkler (10./17.) als „ordentlich bis
durchwachsen“ einstufte, war er be-
sonders über die meisten der Jünge-
ren erbaut. Denn hinter Hennig als
ohnehin beste Juniorin platzierten
sich in dieser separaten Betrachtung
Julia Richter als Dritte und Lisa Dot-

zauer als Dritte und Achte in ganz
erstaunlichen Regionen. Ähnlich
sah dies bei den Junioren aus. Klas-
sisch lag Jacob Vogt nur eine Zehntel
hinter Janosch Brugger. Vincent
Waller (3.), Arne Reichelt (5.) und Ri-
chard Leupold (6.) folgten mit recht
geringem Abstand. „Für Arne freut
mich das besonders, weil er mit sei-
ner Diabetes-Erkrankung unter den
C-Kadern richtig mitgemischt hat“,
betonte der Trainer. Im Skatingstil
zeigte sich Waller von der besten
Seite, lief sogar vor Brugger ins Ziel.
Leupold (8.) und Reichelt (18.) lagen
im Bereich der Erwartungen, nur Fe-
lix Schwebe erfüllte diese nicht.

Weniger gut – oder gar nicht –
sind Jenny Mann und Valentin Mät-
tig in die Saison gestartet. Mättig
konnte überhaupt nicht antreten,
weil ihn ein Virus erwischt hatte
und er sogar ins Krankenhaus muss-
te. „Bei Jenny ist die alte Verletzung

wieder aufgebrochen. Da wir keinen
Physiotherapeuten dabei hatten,
konnten wir die verschobene Knie-
scheibe nicht richtig positionieren
und haben Jenny am zweiten Tag
rausgenommen“, so Sommerfeldt.

Während Mann, Schwebe und
Mättig nicht nach Prémanon fahren,
haben sich Hennig, Belger, Winkler,
Richter und Dotzauer sowie Kühne,
Vogt, Waller, Reichelt und Leupold
den COC-Auftakt in Frankreich erar-
beitet. Wenn dann das neue Schuh-
werk nicht drückt, läuft es dort viel-
leicht noch besser. „Die Carbon-
modelle von Fischer sind etwas zu
eng geschnitten, die Sportler klagen
über Schmerzen an den Schienbei-
nen. Wir müssen versuchen, die
Schuhe mit dem Fön zu bearbeiten
und sie zu weiten“, sagt Sommer-
feldt. Als einstigem Cheftechniker
des deutschen Verbandes sollte ihm
das gelingen.

Obwohl der Schuh drückt,
beißen sich die Erzgebirger durch
Die Skiläufer des Stütz-
punkts am Fichtelberg
schauen optimistisch gen
Frankreich. Grund sind
zwei Siege in Seefeld.
Doch es gab nicht nur
Grund zum Jubeln.

Im ersten Schneetreiben hatte Bundestrainer Janko Neuber mit den Skilangläufern trotz aller Anstrengung Spaß. Doch während Andy Kühne und Arne Rei-
chelt einen tollen Saisoneinstand erwischten, konnte Valentin Mättig (von links) nur vom Krankenbett aus zuschauen. FOTO: THOMAS FRITZSCH

VON THOMAS SCHMIDT

ANNABERG-BUCHHOLZ — Mit einem
wohltuenden Erfolg sind die Hand-
ballerinnen des HC Annaberg-Buch-
holz in die Weihnachtspause gegan-
gen. Bevor sie am 9. Januar wieder
ran müssen, gelang ihnen ein 25:21
gegen den HV Oederan. Fast wäre
die starke Anfangsphase des Tabel-
lenachten jedoch umsonst gewesen.

Nach zehn Minuten lagen die
Erzgebirgerinnen 6:1 vorn, doch
plötzlich gab es einen Einbruch. „Es
passiert uns immer wieder, dass wir
den Faden verlieren. An der Unruhe
wegen der fehlenden Schiedsrichter
kann es nicht gelegen haben“, so
Spielertrainerin Jenny Constein.

Zum Glück sprang ein Unpartei-
ischer aus dem vorherigen Männer-
spiel ein, HCAB-Schiri und Schatz-
meister Bernd Wiswedel gesellte
sich hinzu. In Hälfte 2 ging es lange
hektisch zu, eine Viertelstunde vor
Schluss hieß es 16:16. „Danach ha-
ben wir uns zum Glück gefangen, ei-
nen kleinen Vorsprung erzielt und
diesen gehalten“, so die Trainerin.
„Auch wenn viel nach Brechstange
aussah, haben wir uns wenigstens
nicht aufgegeben.“ (mas)
HC ANNABERG-BUCHHOLZ: Werner – Dü-
rig, Löscher 4, A. Parthova, Petzold, Schön-
herr 3, Höppner 2, Görg, Constein 6/3, Hau-
bold 4. Neubert 6

Handball, Bezirksliga: HCAB-Frauen auf Platz 8

Erfolg bringt etwas Ruhe

GELENAU — Die jungen Ringer des
RSK Gelenau haben neben Platz 3 in
der Mannschaftswertung zur Be-
zirksmeisterschaft auch vier Einzel-
titel erkämpft. Am häufigsten muss-
te dafür Erik Löser auf die Matte. In
der A-Jugend setzte er sich im Limit
bis 58 Kilogramm jedoch klar durch.
Der Herolder gewann seine vier Du-
elle jeweils vorzeitig und damit
überlegen den Titel. Ähnlich deut-
lich kam auch Eric Hofmann in der
B-Jugend gegen seine vier Kontra-
henten zur Goldmedaille. Dagegen
hatten Hennes Dwinger und auch
Felix Piskol deutlich weniger Gegen-
wehr zu brechen, um aufs oberste
Treppchen klettern zu dürfen. Bei
den in der griechisch-römischen
Stilart ausgetragenen Ringkämpfen
schafften es auch Johnny Uhlig und
Kim Schaarschmidt aufs Podest.
(mas) Statistik

Vier Titel bei
Bezirksmeisterschaft

RINGEN
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